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I

Trost von oben
Ä ein ich will nicht sorgen

Weiß ich denn ob morgen
Noch das Licht mir scheint
Der so treu mich führte
Immer recht regierte
Bleibt mit mir vereint
Geht die Bahn er nun voran
Sey sein Weg mir auch verborgen
Warum sollt ich sorgen

Nein ich will nicht klagen
Sollt ich denn verzagen
Weil der Trost verzieht
Wenn des Herzens Sehnen
Wenn die stillen Thränen
Nur der Vater sieht

XXXII Jahrg 33 Unge
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Ungeduld wird oft zur Schuld
Was er auslegt hilft er tragen
Sollt ich denn verzagen

Ihm will ich vertrauen
Glaube führt zum Schauen
Hoffnung stärkt das Herz
Ist der Himmel trübe
Gott bleibt doch die Liebe
Liebe heilt den Schmerz
Was mich drückt hat sie geschickt
Werd ich nur in Prüfungsstunden
Treu bewährt erfunden

A H Niemeyer

II

Das gewichtige Wort
eines unserer berühmtesten Aerzte an seine lieben
Mitbürger über die Ansteckung der Cholera und

die beste Verhütung derselben

o

Hhr streitet euch über die Frage Ist die Cholera an
steckend oder nicht Die Antwort ist sehr leicht und ein
fach Jedes Jahr stellt sie sich in dem im Frühjahre
allgemein grassirenden Schnupfen vor Augen Nie
mand zweifelt daß er ihn aus der naßkalten Luft be
kommen aber eben so wenig zweifelt man daran daß
man ihn wenn man ihn heftig hat durch einen Kuß
Andern mittheilen kann Eben so ist es nun mit
der Cholera Auch sie entsteht ursprünglich durch eine
eigenthümliche Luftverderbniß Aber hat sie sich in
einem Menschen entwickelt und zwar im höheren
Grade dann kann sie sich von diesem auch einem An
dern mittheilen

Dazu
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Dazu gehört aber eine besondre Anlage oder
Empfänglichkeit in dem Menschen Und diese ist
Gott Lob sehr selten Denn die Erfahrung hat bis
hergelehrt daß selbst die die sich am nächsten mit dem
Kranken beschäftigten Aerzte Krankenwärter u dgl
nur höchst selten von der Krankheit befallen wurden

Aber auch selbst diese Empfänglichkeit steht in un
serer Gewalt zu erzeugen und zu verhindern wie eben
falls die Erfahrung sattsam bewiesen hat Es sind
nämlich zwey Dinge welche seither immer vorhergin
gen wenn jemand von der Krankheit befallen wurde
und also offenbar ihm erst die Empfänglichkeit für die
Krankheit gaben Sie sind Erkältung besonders
in naßkalter Morgen und Abendluft und Diät
fehler entweder durch Ueberladung oder durch
Genuß von unverdaulichen gährenden und kalkenden
Speisen und Getränken

Also zwey Dinge sind dieSchutzmittel gegen
die Empfänglichkeit und also gegen die Cholera Das
erste ist Mäßigkeit im Genusse der Speisen
und Getränke und Vermeidung von frischen Obst
Gurken Melonen Salat scharfen fetten unver
daulichen Speisen Weißbier roher Milch besonders
aber des Uebermaaßes vom Branntwein denn die Er
fahrung hat gelehrt daß Säufer am Meisten unterlie
gen Das zweyte ist Vermeidung der Erkäl
tung besonders des Leibes und der Füße und diese
wird am besten verhütet durch das Tragen einer wol
lenen Leibbinde und wollener Strümpfe

Sollen wir noch etwas hinzufügen was allein
diesem die wahre Kraft geben muß so ist es Muth
und festes Vertrauen auf Gottes Vorse
hung und Hülfe ohne welches der Mensch ja nie
etwas ist und durch welches er Alles überwindet und
in Zeiten der Gefahr feststeht

C W H

2 Wenn
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Wenn auch die vorstehende kurze Belehrung mit
den Aufsätzen im vorigen Stück des Wochenblatts über
einstimmt so glauben wir doch die Mittheilung des
selben aus der Ällgem Preuß Staatszeitung wo sie
erschien dem Publikum nicht vorenthalten zu dürfen
da sie aus einem sehr bedeutenden Munde kommt
Möchte auch sie dazu beytragen die Furcht vor dem
drohenden Uebel unter uns zu vermindern und ein
Jeder immer mehr erweckt werden demselben mit Ruhe
entgegen zu sehen Dann werden auch die Schreckbil
der entfernt werden welche seit mehrern Tagen durch
seltsame und abentheuerliche Gerüchte verbreitet wor
den sind und nach denen der Grund der Krankheit
nicht in dem unerforschlichen Rathe Gottes sondern
in absichtlichen Vergiftungen durch ungekannte hier
umher schleichende Personen zu suchen wäre Die völ
lige Nichtigkeit dieser Gerüchte hat sich bey genauer
Nachforschung ergeben sie leuchtet aber auch dem
Verständigen von selbst ein Lasset uns stille seyn und
hoffen denn durch Stilleseyn und Hoffen werden wir
stark seyn

Dem Hrn K in S dankt der Herausgeber für die
freundliche Anerkennung dieser Mittheilungen Män
ner wie derselbe in seinem Schreiben sich zeigt können

gemein viel zur Beförderung des Guten wirken

Die Mittheilung einer herrlichen den Geist des Chri
stenthums und landesväterlicher Liebe athmenden Kabinets
ordr Er Majestät muß dem nächsten Stücke vorbehalten
bleiben

Chronik der Stadt Halle

1 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
27 Aon einer genesenden Kranken auf dem Neu
markt 10 Sgr

28 Die



Acht und drepßigsteS Stück 88

28 Die Sammlung auf dein Viehmarkt betrug
1 Thlr 29 Sgr 5 Pf

Die Curatoren c Lehman n Runde

2 Sammlung für Danzig
Es sind noch durch Herrn Stadtrath Lehmann mit
der Bezeichnung W Zwey Thaler für die Danziger an
die Kämmerey abgegeben worden

Der Kammerer Schiff

3

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
August September 1831

s Gebohrne
Marienpar 0 chie Den 8 August dem Maurer Rlahr

eine T Friederike Marie Henriette Nr 72
Den ii dem Professor Scheck eine T Wilhelmine
Sophie Vertha Nr 806 Den 12 dem KSnigl
Landgerichts Jngrossator Luno eine T, Emma Marie
Nr 1067 Den 2z dem Schuhmachermeister

Frirsche eineT Johanne Rosine Auguste Nr 8z2
Den 26 dem Steinsetzer Schumann eine T

Rosine Christiane Nr 1457 Dem Handarbeiter
Srellbach eine Tochter Johanne Marie Friederike
Nr IOO2 Den 27 eine unehel T Nr izy

Den 29 dem Schneidermeister Gehrig eine T
Johanne Christiane Friederike Nr 8l6 Den zo
eine unehel T Nr 2176 Dem Horndrechsler
meister L üveck ein Sohn Friedrich Hermann Robert
Nr 876 Den z Sept ein unehel S Nr 816

Den 5 dem Maurer Voigr ein S Moritz George
Ferdinand Daniel Nr 2190, Den dem Hand
arbeiter Hempel eine T Marie Christiane Rosine
Nr 1409

z Ulrichs
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ulrichsparochie Den 17 August dem Schuhmacher
meisterAhrcns einS Heinrich Eduard Nr Z29

DM24 dem Schlossermeister AusteineT Sophie
Christiane Friederike Therese Nr zoi Den zi
eine unehel T Nr zzo Den 2 Seplbr dem
Handarbeiter Rabisch ein Sohn Gustav Hermann
Nr 1580

Moritzparochie Den iy August dem Maurer
gesellen Rröbel eineT Johanne Friederike Henriette
Nr 779 Den 24 dem Handarbeiter Schmivt

eine T Marie Amalie Nr 592 Den 25
dem herrschaftlichen Kutscher Gebharvt ein S Jo
hann Christian Carl Nr 542 Dem Salzsiede
meister Puppe einS Carl Ludwig Nr 627
Den 26 dem Leinwebergesellen XVendr eine Tochter
Johanne Therese Caroline Nr 441 Den zi
dem Buchbindermeister Hanson einS Wilhelm Carl
Nr 498

Domkixche Den 18 August dem Schweizer Zucker
bäcker Iann einS Carl Wilhelm Otto Nr 225

Katholische Kirche Den 21 August dem Postillion
tvahl ein S Friedrich Carl Jacob Nr Z71
Den 27 dem Kammmachermeister Zießler ein S
Friedrich August Wilhelm Nr z86

Neu markt Den 17 August dem Strumpfwirker
Schwarze eine Tochter Johanne Friederike Emilie
Nr 122z Den 8 Septbr dem Handarbeiter

Biyler ein Sohn todtgebohren Nr 11 72
Glaucha Den 12 August dem Schuhmachermeistcr

RuKnreineT Caroline Charlotte Bertha N 17z
Den 4 Sept dem Handarbeiter Lange eine T

Johanne Friederike Dorochee Nr 19ZZ

b Getrauet
Maricnpar 0 chie Den 4 Sept der Handarbeiter

Thon mit I 6 L Laue Der Schneidermeister
U ink
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ilvint ler mit U A geschiedene Dächte gebohrne
T rick u Den 5 der Pastor Dähne zuRvtha und
Horla mit l V H R Tumpe Den 8 der Ober
steiger oimansky zu Zscherben mitR E Dcckerr
Den 11 der Buchdrucker Gönner mit L C verwitt
veten Fuß geb Z iefer

Neumarkt Den 4 Sept der Kutscher Rrahl mit
I M F Lelix Den li der Tischlermeister
Schmidt mit N7 S Taude

Glaucha Den 4 Sept der Tischlermeister Reifgerste
mir S F Lh Knöchel Den 12 der Schiefer
und Ziegeldecker Nirsche mit S L Vvilhelm

c Gestorbene
Marienparochie Den 2 8 August des Privatleh

rerS Dälht e T Louise Caroline Emilie alt 4 I
6T Folgen der Masern Den z i des Tuchmacher
Meisters Schlürer Ehefrau alt 48 Z z M 4 W 2 T
Lungenschlag Des Kaufmanns eiz Ehefrau alt
zc J Nervenfieber Den 2 Sept des Handarbei
lers Voigr T Marie Friederike Henriette alt z M
4 W 2T Krämpfe DerVöttchermeister Haase
all 57Z 1 W 5 T Lungenschwindsucht Den 6
der Leimvebergesclle Haase aus Zeiz alt 20 I Aus
zehrung Den 9 der Tischlermeister U rge alt
74J 1 M z T Entkräftung Der Lantor Tan
verausKrosigk alt85J 7M zT Entkräftung
Den 10 eine unehel T alt 9J z M z T Faulfieber

Ulrichsparochie Den 28 August des Maurermei
sters Recke Wittwe alt z8 I 7 M 1 W 5 T Gal
lenfiebcr Den 29 des Maurergesellen Mohri Witt
we alt 8z 1 2 M Entkräftung Den 4 des Mar
queurs Ziegler S Johann Friedrich alt 4J 2M
z T Krämpfe Den 7 der Täschnermeister Oß

4 walv
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rvald alt z J Entkräftung Den 8 der Schnei
dermeister Reiches alt 29 I 11M zW zT Ge
hirnentzündung Den 10 desSchriftgießerS Thein
harvr T Johanne Christiane alt z I 2 M z W
4T Lungenschlag

Moritzparochie Den zo August des Steinhauer
Meisters Becker S Georg Eduard Heinrich alt z J
zW Krämpfe Den4 Sept des Salzsieders Ve
neviger Wittwe alt6lJ 11M Nervenfieber
Den y des Stellmachermeisters Schüler T Anna
Hedwig Margarethe alt 11 2 M 1 W 1 T Zah
nen Des Salzsiedemeisters Rabe S Hermann
Gustav alt 6 I 2 M 4 W 1 T Auszehrung
Des Handarbeiters Scharping T Catharine Elisa
beth alt 2iI 8 M z W Nervenfieber

Neu markt Den i z August des Backermeisters U ie
gandr S Wilhelm August Carl alt ii M 1 W
Darmentzündung Den i y des Bäckermeisters Ase
T Auguste Emilie Vertha alt 2 M Krämpfe
Den 21 des Schuhmachermeisters Borckmann T
Sophie Emilie Friederike alt 2J i M 2T Steck
fluß Den 2z des Kaufmanns Röppe S Carl
Otto alt6M 2T Krämpfe Des Handarbeiters
Roch T Christiane Amalie alt 8 M Krämpfe
Den 4 Sept der pensionirte Thsreinnehmer Rrüger
alt 00 I 2 M 2 W 4 T Entkräftung Den 8
des Maurergesellen Bergec Ehefrau alt zz Jahr
Auszehrung Des Handarbeiters Biyler Sohn
todtgebohren Den 12 des Tischlermeisters Vog
ler T Johanne Wilhelmine alt i4J zW Ge
hirnentzündung

Glaucha Den 2z August der Kaufmann Röhler
alt 42 I z M 4 W 1T Leberkrankheit Des Hand
arbeiterS Rleinert Ehefrau all 6z 1 5 M 2 W 2 T
Magenverhärtung Den 28 des Maurergesellen

Alemm
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Nlemm S Friedrich August alt 1W 2T Kräm
pfe Den 29 der Strumpfwirkergeselle Helms
dorf alt 4y I Schlagfluß Den 6 Sept des
Tischlergesellen Hellrvig T Auguste Louise Wilhel
mine alt i J 10M zW Auszehrung Den 10
der Essigfabrikant Naumann alt 46 1 11M 2W
Auszehrung

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Zufolge Bestimmung der Königl Jmmediat Com

Mission zur Abwehrung der Cholera soll der nach der Be
kanntmachung vom zosten v M angeordnete Beobach
tungs Cordon an der Elbe sofort in einen Sperr Cordon
verwandelt werden Die von der östlichen Seite dieser
Sperrlinie also vom rechten Ufer der Elbe ankommen
den Personen Waaren und Thiere sind nunmehr dersel
ben Behandlung unterworfen wie die bisher von Osten
her aus dem Auslande kommenden Es kann daher die
Elbe vom rechten Ufer her nicht mehr mit den im Publi
kandum vom 6 Zunius d Z bezeichneten Legitimations
karten passirt werden und der Uebergang über dieselbe ist
weder im landwirrhschaftlichen Verkehr dem Uferbewoh
ner noch für Reisende Waaren und Thiere anders ge
stattet als auf den in der Bekanntmachung vom zosten
v M bestimmten Haupt Uebergangspunkten von wel
chen der bey Tangermünde wo die Anlegung von Con
tumaz Anstalten Schwierigkeiten gefunden hat aufge
hoben wird also auf den Brücken zu Torgau Witren
berg und Magdeburg und den Fähren zu Sandan und
Wittenberge Personen Waaren und Thiere welche
auf diesen Punkren die Elbe passiren wollen müssen nun
mehr mit den in der Bekanntmachung wegen Einfüh
rung der Gesundheitsatteste vom 5 April d I angeord

neten
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neten Gesundheitsattesten und Reisepässen oder mit den

in den 28 Z8 46 der Znstruction für Comumaz
Beamte vom 5 April und 1 Junius d I vorgeschriebe
nen Contumaz Scheinen versehen seyn und unterliegen
nach Maaßgabe dieser Legitimationen unter Beobachtung
der Modifikationen des Publikandum vom 17 Junius
d Z und des Circularschreibens vom zi v M dem
im 2 der Bekanntmachung vom 5 April und 1 Junius
d J vorgeschriebenen Verfahren Hierbey wird aus
drücklich und zur Vermeidung jeder Übeln Folgen bemerkt
daß selbst Uferbewohner wenn sie in ihrem Verkehr das
rechte Elbufer betreten haben sollten nur auf den be
stimmten Uebergangspunkten auf das linke Elbufer zurück
kehren können und dem für Reisende angeordneten Ver
fahren ebenfalls unterworfen sind Die Militairpostcn
welche die Elblinie besetzt halten sind jetzt berechtigt ge
gen solche Personen die ungeachtet einer vorhergegange
nen Warnung die Linie zu passtren versuchen sollten nach

1 des Strafgesetzes vom 15 Junius d I ihre Waffe
zu gebrauchen und namentlich hartnäckige Contravenien
ten niederzuschießen

Indem das Publikum mit diesen Bestimmungen
und namentlich mit der in Comraventionsfällen bestehen
den Gefahr bekannt gemacht wird wird zugleich bemerkt
daß die Königlichen Negierungen zu Magdeburg und Wer
seburg den Zeitpunkt mit welchem die angeordnete Maaß
regel für ihren Bezirk ins Leben tritt und wo Personen
Waaren und Thiere auf den bestimmten Uebergangspunk
ten den Cordon passtren dürfen unter Bezeichnung der
Contumaz Plätze näher bekannt machen werden

Magdeburg den z September 8Zi
Von Seiten des Königl Von Seiten des Königl

Ober Prästdii interimistischen General
der Geh Staatsminister Commando s im Bezirk des

gez v Alewiz IV Armee Corps
der General Lieutenant
gcz Graf v Hacke
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Es sind bey uns darüber Beschwerden eingelaufen
daß hin und wieder Maurer und Zimmergesellen selbst
ständig und ohne dazu befugt zu seyn Baue unternom
men haben

Die dessallsigen dahin einschlagenden gesetzlichen Be

stimmungen werden daher hiermit damit sich Niemand
mit Unwissenheit entschuldigen könne von neuem folgen
dergestalt in Erinnerung gebracht

i

Die Königliche Hochlöbliche Regierung hat durch die
nachstehende Verordnung vom 11 Januar 182z Amts
blatt i s 182z x sg 41 Folgendes wörtlich festgesetzt

Bekanntlich findet bey dem Maurer und Zimmer
Handwerk die Einrichtung statt daß jeder Gehülfe an
denjenigen Meister bey welchem er in Arbeit steht von
seinem täglichen Lohne den sogenannten Meistergroschen
bezahlen muß Häufig tritt jedoch der Fall ein daß
Maurer und Zimmergehülfen ohne bey einem Meister
wirklich in Arbeit zu stehen von diesem die Erlaubniß
erhalten sich auf seinen Namen Arbeit zu suchen auch
wohl gar durch schriftliche Atteste dazu autorisirt werden
wenn sie nur den Meistergroschen an ihn bezahlen

Dieser gefährliche Mißbrauch aber muß sofort abge
stellt werden und es wird zu dem Ende hiermit festgesetzt

daß die Zimmer und Maurermeister jedem ihrer
Gehülfen wenn sie ihn allein auf einen Bau schik
ken ein Attest des Inhalts mitzutheilen

baß er der Meister diesen genau zu bezeichnen
den Bau übernommen und den Gehülfen IV IV
bey diesem Baue in Arbeit angestellt habe

Dieses Attest muß von dem Bauherrn mit unterzeichnet
und von der Polizeybehörde des Wohnorts des Meisters
und in großen Städten von dem Polizeyinspector seines
Reviers unentgeltlich bescheinigt werden

Auch ist jeder Bauherr beym Anfang des Baues ver
pflichtet der Orts Polizeybehörde anzuzeigen welchem
Meister er de Bau übertragen hat

Jeder
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Jeder Meister welcher einen Gehülfen ohne solchen

Scl,ein zu einem Ban schickt verfällt in eine Strafe von
2 Thlr und können die Polizey Bau und Steuer
behörden die Vorzeigung der Scheine auf dem Bauplatze
verlangen

Wenn ein Meister ein solches Attest ertheilt ohne
den Bau wirklich selbst übernommen zu haben so verwirkt
r sofort seine Bcfugniß zur Ausübung des Gewerbes

und der Bauherr welcher ein solches falsches Attest mit
unterschrieben hat eine Strafe von 5 Thlr

2

Die Entscheidung über die r sich ergebenden Con
traventionen gebührt in erster Instanz der Örts Polizey
behörde Regierungs Verordnung vom 6 May 1827
Amtsblatt von diesem Jahre pag izi

Z

Jeder Maurer Zimmermann Röhren oderBrun
nenmacher und Mühlenwerkverfertiger welcher selbststän
dig sein Handwerk ausüben will muß mit dem gesetzlich
vorgeschriebenen QualificationS Attest versehen seyn

4

Zur Maurer und Zimmerflickarbeit können Erlaub
nißscheine von der Ortsbehörde an Maurer und Zimmer
gehülfen ertheilt werden jedoch sind sie nur auf folgende
Gegenstände beschränkt

a ili Ansehung der Zimmerleute
1 auf Reparaturen der Dächer
2 auf Ausbesserung schon vorhandener und Legung

neuer Fußböden
z auf Anfertigung von Thüren und Fensterladen
4 auf Anfertigung neuer Bretterzäune und Stackete
5 auf Anfertigung und Reparatur einzeln stehender

Ställe und ähnlicher landwirthlicher Behälter und
6 auf Reparatur des Belags von Brücken und deren

Gebäuden

b in
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K in Ansehung der Maurer
1 auf Ausweißen
2 Reparaturen von Putz und Wiedereinziehung ein

zelner herausgefallencr Steine Mauerziegel und
Dachziegel

In Absicht der erforderlichen Eigenschaften zur Zimmer
flickarbeit soll übrigens wie bey der Maurerflickarbeit ver
fahren werden

Es muß nämlich vor Bewilligung der Erlaubniß da
zu ein Attest des Kreis Baubedienten und der für Mau
rer in der Verordnung wegen Prüfung der Bauhandwer
ker vom 14 November 1812 12 angeordnete Nach
weis eingebracht werden daß der Flickarbeiter wenigstens
2 Jahre bey einem oder mehrern gesetzlich geprüften Bau
Handwerkern seines Gewerbes zu deren Zufriedenheit ge
arbeitet hat Negierungs Verordnung vom 2 Ottober
1820 Amtsblatt d Z xsZ 275

5

Zeder Gehülfe der Maurer und Zimmerleute ohne
Ausnahme mit Inbegriff des Flickarbeiters muß stets

achweisen können daß er unter Aufsicht eines durch ein
Qualifications Attest anerkannten Meisters steht

6

Wer Behufs der Eintragung in die Gewerbesteuer
rolle bey Anmeldung des Gewerbes nicht zugleich seine
Qualifikation zur Ausübung desselben beybringen kann
darf bey Vermeidung einer Gewerbe Polizeystrafe von 5
bis 50 Thlr den wirklichen Betrieb des Gewerbes erst
anfangen wenn er sich über feine Qualifikation gehörig
ausgewiesen hat Negierungs Verordnung vom 26stm
November 1827 Amtsblatt g J xsg Z26,

7

Wird aber das Gewerbe ohne vorherige Anmeldung
M Gewerbesteuerrolle und ohne die dadurch erhaltene
Berechtigung zu dessen Betriebe angefangen so tritt das
gesetzliche Gewerbesteuer ContraventionS Verfahren ein

und
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und wird dadurch die obgedachte Gewerbe Polizeystrafe
mit absorbirl

Ist hingegen von einer Gewerbesteuer Contravcntion
dabey nicht die Rede so wird von der Orts PolizeybehSrde
die im vorhergehenden 6 angedrohete Gewerbe Poli
zeystrafe in erster Instanz festgesetzt Ministcrial Nescript
vom 24 May 1828 v Kamptz Annalen 1828 p 516

8

Wir weisen schließlich die Bauherren und Werkleute
hiesigen Orts an sich strenge an die vorstehende Verord
nung zu halten und wird es dabey nur der Bemerkung
für die Erstem bedürfen daß dadurch die genaueste Be
folgung derselben nicht allein ihr eigener sondern auch
der Vortheil des gesammten Publikums in feuerpolizey
licher Hinsicht bezweckt wird

Halle den 2 September 18Z1
Der Magistrat

Dr Mellin Bertram Lehmann
Die monatliche Lieferung der Fourage für die in hie

siger Stadt stationirte berittne Königl Landgensd armerie
soll vom i Januar bis uk December 18Z2 an den Min
destfordernden in Entreprise gegeben werden und ist hierzu
ein Termin zu Nathhause

auf den 26 September d Z
Vormittags i i Uhr

vor dem He rrn Kr eissecretair Adlung anberaumt zu
welchem wir Bietungslustige mit dem Bemerken einladen
daß die Bedingungen im Termine selbst bekannt gemacht
werden sollen

Halle den 2 September i8z r
Der Magistrat

D Mellin Bertram Lehmann
Es soll die jetzt vermauerte Einfahrt zum Stadt

gottesacker welche zu dem ursprünglichen Zwecke nicht
mehr benutzt wird zum Vortheile der Gottesackerkasse
öffentlich und meistbietend zur Benutzung als Gradbogen
verkauft werden

Wir
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Wir haben hierzu einen Termin auf

den 20 September d Z
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Stadtftcretair Lincke zu Nathhause an
beraumt und es können die Bedingungen täglich in unse
rer Registratur eingesehen werden

Halle den 27 August iZzi
Der Magistrat

I Mellin Bertram Kehmann
Unsere im patrivlischen Wochenblatte Nr 26 psg

607 abgedruckte Bekanntmachung vom 7 Junius c
betreffend die Wiederherstellung der fehlenden oder unleser
lich gewordenen Hausnummern bringen wir hiermit noch
mals in Erinnerung und veranlassen die sämmtlichen
Hausbesitzer sich darnach binnen 8 Tagen zu achten da
mit wir nicht nöthig haben eine Geldstrafe die hiermit
auf 1 Thlr für jeden Contraventionsfall festgesetzt wird
gegen denjenigen zu verfügen dessen Hausnummer einer
Erneuerung oder gänzlicher Wiederherstellung bedarf

Halle den iz September 18ZI
Zver Magistrat

vr Mellin Bertram Schwetschke
Nachverzeichnete Briefe sind an die designirren Empfän

ger nicht zu bestellen gewesen und deshalb hierher zurück
gesandt worden Die Absender werden zur ungesäumten
Abholung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Hrn Stücklen in Augsburg
2 An Hrn I le Holtz in Berlin
z An Hrn Studiosus Emil Carl in Berlin
4 An Hrn W Krimmer in Berlin
5 An denselben
6 An Hrn Schröder Sattlermstr in Bern bürg
7 AnHrn Wilh Neumann in Brandenburg
8 An Hrn v Grünberg in Brandenburg
9 An den Anspänner G Beth mann in Döhlitz
10 An den Gefreyten L Behrens in Erdeborn
11 AnHrn Schumann Keol inFrank
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12 An Hrn Chirurg Schoppe in Fulda mit

z Thlr Kass A w
iz An den Füsilir W Brandt inJülich
14 An Hrn Studiosus Kittel in Kehl
15 An Hrn Candidat L a n g e in L a n d s b e r g a W
16 An Hrn Referend Kersten in Wittenberg
17 An Hrn Stud Schadeles in Würzburg
18 An den Executör Hrn Mainz inZeiz

Halle den iz September 18Z1
S önigl Grenz Postamt

Göschel
Zum Verkauf des Schuhmacher N 0 lte schen Nach

laßhauses Nr iio auf dem Neumarkte belegen mit
Seitengebäuden Hof und Garten auf z 12 Thlr z Sgr
taxirt haben wir im Wege der frcywilligen Snbhastation
Termin auf

den 27 September dieses Jahres
Vormittags 10 Uhr

vor unterzeichneter Gerichtsstelle anberaumt und laden
Kaufliebhaber dazu ein

Halle den 26 August 18ZI
Rönigl preuß Gerichrsamt Halle t7eumarkt

v Lichtender g
Anzeige Von der dem vorigen Stück zugegebenen

Beylage Zur Belehrung und Beruhigung sind da
es vielfach gewünscht worden einzelne Abdrücke zu 4Spf
in der Expedition des Wochenblatts zu erhalten

Alle diejenigen welche bey Unterzeichnetem Pfänder
über Zahr und Tag niedergelegt und noch nicht wieder
abgeholt haben werden hierdurch erinnert solche einzu
lösen im Unterlassungsfall werden dieselben in der auf
den 24 October d I angesetzten Auttion gerichtlich
verkauft Halle den 12 Sept 18Z1

Herrmann Hirsch

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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